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Gratulanten aus allen Landesteilen!

Es sind nicht die gegensätzlichen
Auffassungen, welche unsere Politik
verunreinigen. Im Gegenteil, sie wirken als
heilsames Clearing, wenn die verschiedenen

Meinungen mit einer bodenständigen

Gesinnung verteidigt werden.
In den Wirklichkeiten, die unterschlagen

werden, liegt oft mehr Unrecht, als
in den Unterschlagungen, die verwirklicht

werden. Adrian

K£cn±erü 1250$*.
Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. (083) 3 84 40

Im englischen Unterhaus sollen
verschiedene Parlamentarier während einer
Sitzung, die nahezu 32 Stunden dauerte,
eingeschlafen sein.

Mein Freund behauptet, es gebe
Parlamentarier, die schon von Anfang an
schlafen. Aber das sei auch nicht schlimm,
denn es gebe Parlamentarier, die dem
Land am besten dienen, wenn sie
schlafen. fis
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